DEUTSCHSPRACHIGE MASSENMEDIEN IN DEN DACHL-LÄNDERN UND IM DEUTSCHSPRACHIGEN AUSLAND: PERSPEKTIVEN AUS DEM DEUTSCHSPRACHIGEN RAUM UND KONTRASTIVE STUDIEN
Weltweit existieren zahlreiche Medienprodukte, die sich an Deutsche und Auslandsdeutsche richten aber auch Medienformate, die sich an Menschen mit Interesse am deutschsprachigen Raum wenden. Denn ihre Medienerzeugnisse berichten entweder in klassischer Form (Zeitungen, Fernsehen, Rundfunk) oder verbreiten Inhalte im neuen digitalen Format (Online Zeitungen, Online Portale, Social Media Kanäle) in deutscher Sprache über verschiedene gegenwartsbezogene Aspekte der Gesellschaft: über Politik, Wirtschaft, Gesundheit, Technik, Kultur aber auch über praktische Aspekte wie Haushalt, Garten, Möbel und Deko, Reisen, Sport, Wetter usw. Das Berichten erfolgt über Sprache und diese sprachlichen Produkte (die massenmedialen Texte) können aus unterschiedlichen Perspektiven untersucht werden. Erbeten werden Beiträge aus den Bereichen, die die eigenen Praktiken des Umgangs mit Sprache im pressesprachlichen Umfeld beleuchten können oder die andere kulturelle Gegebenheiten und  gesellschaftliche Hintegründe thematisieren bzw kritisch betrachten, z. B. Untersuchung des Wortschatzes, Sprachvariation, Sprachkontakt, Mehrsprachigkeit, Varietätenlinguistik, Textlinguistik, Soziolinguistik, Politolinguistik, Diskursanalyse, Argumentationsstrategien, feministische Linguistik, linguistische Wissenschaftsforschung, angewandte Linguistik, Medienlinguistik, Übersetzungswissenschaft, Einsatz der Pressetexte im Unterricht, landeskundliche Inhalte in den Pressetexten sowie weitere relevante Dimensionen und Themenbereiche.   
Bitte melden Sie sich mit einem Arbeitstitel Ihres geplanten Vortrags inkl. eines kurzen Abstracts (max. 250 Wörter) bis zum 30.10.2026  bei:
adriana.danila@lls.unibuc.ro 
Per Vortrag sind 20 Minuten Redezeit sowie 10 Minuten Diskussion vorgesehen. Die Konferenzsprache ist Deutsch. Eine Veröffentlichung der Beiträge ist geplant. Die Informationen über die Veröffentlichung werden nachträglich bekanntgegeben.
